
Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere StärkeAdelheidstraße 17–19
65185 Wiesbaden
Tel. 0611 393660
info@hille-walther.de

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Hol- und Bringservice/Ersatzwagen

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Service

Ihr Partner in Wiesbaden

Service ist unsere Stärke

Schreiner GmbH 
Austraße 19
65527 Niedernhausen 

Telefon: 06127-2201
www.schreiner-heizung.de

sanitaer@schreiner-heizung.de
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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

20 Jahre  
gemeinsames Singen

Herbstfreuden am 
Alten Spritzenhaus

GusbachBoules
Aktiver Jahresabschluss

Seite 2� Seite 6� Seite 7�

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

ES WERDE LICHT …

Generelle Öff nungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 9:00 – 13:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Die Herbst- und Winterzeit sind mit Kerzenlicht 
zu Hause gemütlich … Beim Autofahren in dunkler 
Jahreszeit sollte das Licht allerdings die Straßen 
hell erleuchten, um Sicherheit zu garantieren.
Wir sind für Sie und Ihre Sicherheit da 
und checken auch Ihr Licht!
Ihr TÜFA-TEAM

Jetzt zur HU/AU 
anmelden

Zur Amtseinführung von Lucie Maier-Frutig (r.) als Bürger
meisterin von Niedernhausen und zur Verabschiedung von 
Dr. Norbert Beltz (l.) als stellvertretendem Bürgermeister  
lesen Sie ausführliche Berichte auf S. 3.

„Spinnen – Ungeheuer oder sympathisch?“
Die NABU-Gruppe Niedern-
hausen lädt herzlich zu einem 
spannenden Vortrag zum The-
ma „Spinnen – Ungeheuer oder 
sympathisch?“ Erzieherin und 
Spinnenliebhaberin Annette 
Kirsch ein. Frau Kirsch referiert 
seit vielen Jahren über Spinnen 
und wird uns einen faszinieren-
den Einblick in das Leben die-
ser oft missverstandenen Tiere 
geben. Besonders aufregend: 
Frau Kirsch wird mindestens 

eine lebende Vogelspinne mit-
bringen! 
Die Veranstaltung richtet sich 
an Kinder und Erwachsene 
gleichermaßen. Die Veranstal-
tung findet am Samstag, dem 
16. November 2024, um 14.00 
Uhr in der Alten Schule, Pan-
oramastraße 5 in Niedernhau-
sen-Königshofen statt.
Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

In dunkleren, neblig trüben 
Tagen des Herbstes waren am 
vergangenen Samstagabend 
und Sonntag das wunderbare 
Vocalensemble Le Courage mit 
seinem Jahresdoppelkonzert in 
der Alten Kirche zu hören und 
hat damit jedwede herbstliche 
Trübsal vertrieben. Allein op-
tisch in Schwarz mit farbigen 
Tupfern eine Augenweide, ver-
breiteten die 23 Sängerinnen im 
Halbrund in der Kirchenapsis 
erwartungsvolle Freude. Davor 
Chorchef J Hatch, der nicht nur 
mit seiner Musik am Klavier 
die Lieder begleitete, sondern 
auch mit seinen humorigen 
Kommentaren für viele Lacher 
sorgte. Kirsten Käss führte mit 
ihrer kenntnisreichen Modera-
tion souverän auf die musika-
lische Reise mit immerhin 15 
Nummern. Als Ouvertüre das 
freudige Gospel „You are the 
Light“, das zu Gottvertrauen rät. 
Ebenso temperamentvoll und 
fröhlich der Klassiker „Won-
derful World“, das auch – jazzig 
– durch Louis Armstrong be-
rühmt wurde. Mitklatschen war 
willkommen bei der sanften 
Aufforderung „Bésame mucho“. 
Zum, wie j Hatch übersetzt, „kiss 
me much“. Nicht nur traurig und 
melancholisch ist das Lied von 
Eric Clapton, das er seinem ver-
storbenen Sohn gewidmet hat – 
„Tears in Heaven“. Mit dem Tor 
zum Himmel. Der afrikanische 
Freiheitssong „Asikhathali“ 
zeigt, wie – ohne Klavierbeglei-
tung – glücklich und froh dort 
gesungen wird. „Sehr schön“ 
kommentierte das Publikum. 
Achtsam und eindringlich das 

schnörkellose Kompliment von 
Joe Cocker „You are so Beauti-
ful“ – entstanden 1974, gerade 
mal 3 Jahre vor der Gründung 
von Le Courage. Ganz anders 
– aber auch ein Kompliment 
– aus dem jiddischen Musical 
und durch die Andrew Sisters 
weltberühmt, das „Bei mit bist 
Du scheen“ aus den 30er Jahren. 
Das Lied fordert ein Lächeln auf 
dem Gesicht und Bewegung für 
den Körper. Der 2. Teil ist mehr 
der Klassik zugewandt. Hier 
weniger mit der fröhlichen Me-
lodie „Samba Brazil“, bei dem 
sich der Chor durch laufenden 
Zuwachs langsam komplettiert. 
Nicht minder schön die Melodie 
mit „I can See Clearly“ – da wird 

positiv und optimistisch geju-
belt. Auch bei diesem Lied hält 
sich J Htch mit seinem Piano 
akustisch zurück und gibt den 
Stimmen der „Mädels“ den Vor-
tritt. Ein, mit dem willigen Publi-
kum, gemeinsames Werk ist das 
„Belle Mama Ye“, der Mutterruf 
aus dem Stand und mit „Super-
schritt“. Über das Ergebnis war 
J Hatch sehr zufrieden. Mit Jo-
hannes Brahms und „Ich hab 
die Nacht geträumet“ handelt 
von Vergänglichkeit sowie dem 
„dunklen“ Liebeslied „Da unten 
im Tale“, zeigt der Chor seine gro-
ße musikalische Vielseitigkeit. 
Auch sicher ein Love-Song das 
intensive „You’ve Got a Friend“ 
mit einer wunderbar fein ab-

gestimmten Choreografie. Fast 
militärisch marschieren, so 
schmunzelte J Hatch, könnte 
man im Takt und Rhythmus 
vom fröhlichen „Doo Wah Dit-
ty“. Einem Popsong, der durch 
die britische Beatband Manfred 
Mann zum Millionenseller wur-
de. Finale und Auszug. Nein das 
ließ das Publikum nicht zu. Be-
geistert klatscht das Auditorium 
die Sängerinnen mit ihrem Boss 
wieder auf die Bühne. Und be-
kommt 2 Zugaben. Ein Lieder-
abend – zusammengefasst – der 
in seiner musikalischen Leich-
tigkeit des sympathischen Cho-
res noch länger in Erinnerung 
bleiben wird.
Eberhard Heyne

Der Herbst hat schöne Stimmen

Das Vocalensemble Le Courage singt – geleitet von J Hatch

Amtseinführung und 
Verabschiedung

Jahresbeginn 2025 im Zentrum Alte Kirche 
mit Klangcraft

Das neue ZAK-Programm star-
tet im Januar 2025 gleich mit 
einer Spitzen-Band, die so-
wohl Fans als auch die Presse 
begeistert „Klangcraft“. Ihre 
Spielfreude fasziniert Kritiker 
und Publikum. 
Die Musik von „Klangcraft“ 
erscheint wie aus einem Guss 
und verbindet postmodern 
Jazz, Groove, Balkanbeats und 

meditative Passagen zu einem 
höchst spannenden Flow-Er-
lebnis. Bei dem es der Band ge-
lingt, die volle Bandbreite von 
Dynamik und Interaktion aus-
zuloten. 
Klingt kompliziert? Ist es nicht! 
Ist einfach nur richtig gut an-
zuhören! Am Samstag, dem 
25. Januar 2025 – Einlass 19.00 
Uhr und Beginn 20.00 Uhr

http://www.nowitex.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
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Geschäftsbeziehung. Die Lö-
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nach der Beendigung unserer 
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Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Sa., 9.30 Selbstfürsorge-ein Tag 
für Dich!
So., 10.15 Gottesdienst im Ge-
meindehaus, Kindersonntag
Mo., 18.00 Friedensgebet im UG
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen.de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst im ev. 
Gemeindehaus Niederseelbach 
mit anschließendem Frühstück
So., 17.00 St. Martin-Andacht in 
der Johanneskirche Niederseel-
bach
Di., 10.00 Walk & Talk in Das-
bach/Brunnen, 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.

E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
So., 9.30 Eucharistiefeier, an-
schließend Kirchenkaffee
So., 9.30 Kinderwortgottesdienst 
Mo., 17.00 Andacht zu Sankt 
Martin mit der Kita St. Josef
Di., 18.05 Dienstagsgebet
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharist. Anbetung
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

St. Martha Engenhahn
Do., 9.30 Eucharistiefeier
So., 11.00 Eucharistiefeier
Mo., 17.00 Andacht zu Sankt Mar-
tin mit der Kita Engenhahn

St. Michael Oberjosbach
Do., 18.00 Friedensgebet
Sa., 15.00 Gräbersegnung, be-
ginnt in der Kirche
So., 18.00 Eucharistiefeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Kirchliche Nachrichten

Niedernhausen

Samstag, 9. November 2024
Rathaus Apotheke
Alte Schulstr. 2
65817 Eppstein
Tel.: 06198/7535

Schönberg Apotheke
Schönbergstr. 44
65199 Wiesbaden
Tel.: 0611/425656

Apotheke im MCN
Borsigstraße 2–4
65205 Wiesbaden
Tel.: 0611/13741887

Sonntag, 10. November 2024
Ara Apotheke
Aarstraße 213
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/982011

Apotheke im Emstal
Schwalbacher Str. 20
65529 Waldems
Tel.: 06126/51615

Europa Apotheke
Rheinstraße 31
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/304400

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 9. November 2024 
Sonntag, 10. November 2024
Dr. Saskia & Dr. Filip Janu
Kanzler-Metternich-Str. 6
65366 Geisenheim-Johannis-
berg,
Tel.: 0177/3211540
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
Anmeldungen nur telefonisch!
8.11.2024 um 16.00 Uhr 
Kegeln in der Kath. Kirche
8.11.2024 um 18.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck
11.11.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe  
in der Autalhalle
13.11.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle

BSK-Selbsthilfegruppe 
Alte Schule Königshofen
11.11.2024 um 15.00 Uhr 
Boccia
12.11.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik
16.11.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen

Seniorenkreis St. Michael
Oberjosbach Gemeinschafts-
zentrum
12.11.2024 um 12.00 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen im 
Lindenkopf
12.11.2024 Spendenaktion für 
die Tafel

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

21. offene Gemeindemeisterschaft im Doppelkopf  
am 23.11.2024 um 16.00 Uhr

im Restaurant Schützenhaus in Königshofen. Anmeldung vor Ort 
oder vorab per Mail unter hschneekloth@freenet.de. 
Teilnahme 10,00 €. Startgelder werden vollständig  

als Preisgelder ausgeschüttet + Wanderpokal!

Die beiden Männergesangver-
eine MGV 1873 Niedernhausen 
und MGV Eintracht 1885 Nie-
derseelbach hatten vor 20 Jah-
ren beschlossen, sich zum ge-
meinsamen Singen zusammen 
zu tun. Seit dieser Zeit hat die 
Chorgemeinschaft mit ihrem Di-
rigenten Manfred Krissel in vie-
len Konzerten hier in Niedern-
hausen, aber auch außerhalb, 
ihre Zuhörer mit ihren wunder-
baren Liedern erfreuen können. 
Nun hatten die Sänger – verstärkt 
durch ihre Sängerfreunde aus 
Fischbach/Ruppertshain – zu 
einem Geburtstags- und Herbst-
konzert in die Christuskirche 
von Niedernhausen eingeladen. 
Ergänzt und bereichert hat das 
Konzert die Sopranistin Kons-
tanze Schlaud-Stavenhagen mit 
ihrem Vater, dem Musikdirektor 
Hans Schlaud. Ein Chornach-
mittag, das sei vorweggesagt, 
der mit seinen schönen Melo-
dien und Liedern die Besucher 
restlos begeistert hatte. Der 
Vorsitzende des MGV Niedern-
hausen, Dr. Norbert Beltz, be-

grüßte und führte mit seiner 
Moderation durch den Melo-
dienreigen. „Im Abendrot“ von 
Franz Schubert und „Abends 
im Walde“ begannen sanfte 
und behutsame Melodien mit 
schönen Texten vom Werden/
Vergehen und vom Zauber des 
nächtlichen Waldes. Mit einer 
wunderbaren, mal kraftvollen, 
mal behutsamen Stimme sang 
Konstanze Schlaud-Stavenha-
gen mit Begleitung am Klavier 
von Hans Schlaud die beiden 
Lieder „Panis Angelicus“ von C. 
Franck und von „Caro mi oben“ 
von G. Giordani sowie ein liturgi-
sches Lied mit der innigen Lob-
preisung „Agnus Dei“. Es ist eine 
Freude, ihr zuzuhören. Ein Idyll 
am Wasser beschreibt „Still ruht 
der See“ von H. Pfeil – gefolgt 
vom erlöschenden Tageslicht 
„Abendfrieden“ (Franz Schu-
bert) vorgetragen vom Chor. 
Sicher ein Höhepunkt „Sancta 
Maria“ von Chor und Solistin – 
ein Dialog tiefer Stimmen mit 
dem hellen Sopran. Aus der 
Oper „Macht des Schicksals“ 

folgte – engelsgleich – der Chor 
der Mönche „Die Himmelsjung-
frau gnadenvoll“. Der 2. Teil des 
Konzerts war Spirituals gewid-
met. Mit „My Lord, What a Mor-
ning“ und dem bedachtsamen 
„All Night, All Day“ – der Chor 
im schönen Dialog von Bass und 
Tenor. Oder hoffnungsfroh mit 
jubelnder Stimme – tempera-
mentvoll und nicht weniger er-
greifend – die Sängerin Konstan-
ze Schlaud-Stavenhagen in den 
traditionellen Spirituals „Good 
News“ und die frohe Botschaft 
„Ride on Jesus“. Schließlich der 
Chor mit dem vielstimmigen 
Kanon „Kumbayah, my Lord“ 
und im Finale die herrliche Me-
lodie „Ave Maria no Morro“ – in 
der Geschichte vom Bettler, der 
zwei Goldmünzen in seinem 
Teller findet – von Dona Maria. 
Ein lang anhaltender und herz-
licher Beifall belohnte den Chor 
und die Sängerin mit ihrem Va-
ter für ein herrliches Chorkon-
zert in der Christuskirche von 
Niedernhausen.
Eberhard Heyne

Chorgemeinschaft Niedernhausen/Niederseelbach

20 Jahre gemeinsames Singen

Die Chorgemeinschaft mit der Sopranistin Konstanze Schlaudt-Stavenhagen, ihrem Vater Hans 
Schlaudt, dem Dirigenten Manfred Krissel und Norbert Beltz

Am Mittwoch, den 30.10.2024, 
war es Zeit für eine Gruselparty 
in der Hauptschulklasse 7H. Seit 
Anfang Oktober arbeitete die 
Klasse intensiv an den Vorbe-
reitungen für ihre eigene Hallo-
weenparty. Es wurden Kürbisse 
geschnitzt, Teelichter gestaltet 
und der Klassenraum mit Spin-
nenweben, Fensterdekoration 
und Lichterketten geschmückt. 
Auch im Fach Deutsch lasen die 
Schülerinnen und Schüler Gru-
selgeschichten und schrieben 
eigene Geschichten zum Thema 
„Spuken und Gruseln“. 
Mit der Hilfe der Eltern organi-
sierten die Schülerinnen und 
Schüler ein Buffet zum Fürch-
ten. Neben Spinnenmuffins 
und Vampirchips, gab es Finger 

aus Keksteig und eine Saftbow-
le mit schwimmenden Augen. 
Den Abend verbrachten die 
Lernenden und die Klassenleh-
rerin Frau Joz-Delshadian mit 
den Spielen „Reise ins Grusel-
haus“, „Mord in der Disco“ und 
Stopptanz. 
Als krönender Abschluss wurde 
eine Gruselgeschichte vorgele-
sen und den Schülerinnen und 
Schüler wurde währenddessen 
von den beiden Lehrkräften 
Herrn Botros und Herrn Shake-
ri ein ordentlicher Schreck ein-
gejagt. Der Abend und auch die 
Vorbereitungszeit war ein voller 
Erfolg und alle freuen sich be-
reits auf das nächste Jahr, in dem 
das Gruselmotto wieder thema-
tisiert wird.

Zeit zum Gruseln

Gruselparty der 7H

Ev. Johannesgemeinde, Niederseelbach 
Gottesdienst mit anschließendem Frühstück

Am Sonntag, 10.11.2024 um 
10 Uhr feiern wir einen Gottes-
dienst im ev. Gemeindehaus, 
Hahnfeldstr. 5 in Niederseel-
bach. 

Im Anschluss möchten wir ge-
meinsam frühstücken. 
Gerne können Sie etwas zum 
Frühstücksbuffet beisteuern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ein solches Jahr hatten die Be-
wohnerinnen des Betreuten 
Wohnens Niedernhausen den 
Tasimu-Kindern der Goethe-
straße und Ihren ErzieherInnen 
zu verdanken! Mit vier Termi-
nen in diesem Jahr erfreuten 
die Kinder des TASIMU e. V. aus 
der Goethestraße Bewohnerin-
nen des Betreuten Wohnens 
Niedernhausen. Es wurden Pa-
pierrosen und Schmetterlinge 
gebastelt, sich lustige und fan-
tasievolle Geschichten erzählt, 
herbstliche Figuren und Arran-
gements aus Knet hergestellt. 
Zu jedem Treffen machten die 
Kinder sehr liebevoll vor, wie 

man sich in einem Morgenkreis 
höflich und fröhlich begrüßt. So 
zeigten sie den Bewohnerinnen 
immer wieder gerne Einblicke 
auch aus ihrem Kindertagesstät-
tenalltag. Die Kinder und Ihre 
ErzieherInnen haben unseren 
BewohnerInnen des Betreuten 
Wohnens mit ihren sorgfältig 
ausgewählten Angeboten viel 
Freude geschenkt. Und so wür-
den wir uns alle auch nächstes 
Jahr wieder freuen, wenn wieder 
am Schwarzen Brett verkün-
det wird: „Die TASIMU-Kinder 
kommen wieder.“ 
Wir möchten uns recht herzlich 
für die tolle Organisation der 

Besuche bei den ErzieherInnen 
der Tasimu e. V. bedanken und 
freuen uns auf weitere ausgelas-
sene und fröhliche Begegnun-
gen in 2025.

Ein wunderbares, kreatives Jahr

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:hschneekloth@freenet.de


37. November 2024Neues aus dem Rathaus

Die Gemeindekasse Niedern-
hausen macht darauf aufmerk-
sam, dass die Steuern und Ge-
bühren für das 4. Quartal 2024 
am 15.11.2024 fällig werden und 
bis zu diesem Termin bei der Ge-
meindekasse eingegangen sein 
müssen. Die Abgabepflichtigen 
werden gebeten, bei der Über-
weisung das komplette Kassen-
zeichen anzugeben, damit die 
automatisierte Verarbeitung der 
Kontoauszüge erfolgen kann. 

Es wird darauf hingewiesen, 
dass alle fälligen Beträge, die 
nicht fristgerecht gezahlt sind, 
gebührenpflichtig angemahnt 
werden und der gesetzlich vor-
geschriebene Säumniszuschlag 
berechnet werden muss. Bei 
denjenigen Zahlungspflichti-
gen, die der Gemeindekasse 
ein Sepa-Basis-Lastschriftman-
dat erteilt haben, werden die 
fälligen Beträge termingerecht 
abgebucht. Es wird empfohlen, 

dieses einfache und unkompli-
zierte Verfahren zu nutzen, um 
somit weitere Kosten zu vermei-
den. Vordrucke zur Erteilung des 
Sepa-Basis-Lastschriftmandats 
können auf unserer Homepage 
unter www.niedernhausen.de/
verwaltung-politik/formulare-
und-dienstleistungen abgeru-
fen werden bzw. sind bei der 
Gemeindekasse erhältlich und 
werden auf Wunsch gerne zu-
geschickt.

Steuern und Gebühren sind fällig

Im Moment steht leider im Bür-
gerbüro im Niedernhausener 
Rathaus nicht genug Personal 
zur Verfügung, um die bisheri-
gen Öffnungs- und Servicezei-
ten anbieten zu können. Daher 
müssen die Öffnungszeiten für 
das Bürgerbüro neu geregelt 
werden. Das Bürgerbüro ist in 
Zukunft am Dienstag und Don-
nerstag nur noch bis 13.00 Uhr 

geöffnet. An den übrigen Tagen 
bleiben die Öffnungszeiten wie 
gewohnt. Die Neuregelung gilt 
ab 1.11.2024. 
Um trotz der schwierigen Per-
sonalsituation die Ansinnen 
der Bürgerinnen und Bürger 
effektiv bearbeiten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, 
wird in Zukunft eine persönli-
che Vorsprache im Bürgerbüro 

nur noch mit vorheriger Ter-
minvereinbarung möglich sein. 
Die Möglichkeit zur Online-Ter-
minvereinbarung finden Sie auf 
der Homepage der Gemein-
deverwaltung www.niedern-
hausen.de. Zusätzlich besteht 
die Möglichkeit, während der 
Sprechzeiten der Verwaltung 
unter 06127 903-173 telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren.

Bürgerbüro Niedernhausen

Änderungen bei Öffnungszeiten 
und Terminvergabe

Herr Dr. Norbert Beltz vertrat 
als 1. Beigeordneter nach dem 
Weggang am 31.1.2024 den frü-
heren Bürgermeister Joachim 
Reimann bis zum 30.10.2024. 
An diesem Tag wurde die neue 
Amtsinhaberin Lucie Maier-
Frutig in das Bürgermeisteramt 
eingeführt. 274 Tage stand der 
Ur-Niedernhausener der Ge-
meindeverwaltung vor.

Herr Dr. Beltz, welches Ereig-
nis in dieser Zeit haben Sie in 
besonders guter Erinnerung?
Als einzelnes Ereignis in bester 
Erinnerung ist sicherlich die 
Einweihung der Bahnbrücke, 
die ja jetzt „Hahnwaldbrücke“ 
heißt. Das war schon etwas Be-
sonderes, dass so viele Men-
schen dabei waren und auch 
die politische Prominenz stark 
vertreten war.

Welches Ereignis hat Sie be-
sonders in dieser Zeit geärgert?
Eigentlich kann man mich nicht 
so schnell ärgern. Ein bisschen 
hat mich aber schon das Drum-
herum mit der Leinenpflicht ge-
ärgert. Muss man damit bis vor 

die Gerichte ziehen? Ich weiß es 
nicht.

Was sehen Sie als größten Er-
folg während Ihrer Amtszeit 
als kommissarischer Bürger-
meister?
Froh bin ich darüber, dass wir 
es geschafft haben, nach dem 
Bürgerentscheid pro Windkraft 
alles Notwendige in die Wege 
zu leiten. Manchen geht es nicht 
schnell genug. Es sind aber drei 
Kommunen beteiligt und die 
Gremien müssen gehört wer-
den. Es ist jetzt alles auf einem 
guten Weg – es geht vorwärts.

Während Ihrer Tätigkeit wur-
den viele Maßnahmen in An-
griff genommen, wie z.  B. Er-
öffnung der Brücke Hahnwald, 
Erschließung des Neubauge-
bietes Farnwiese, Baubeginn 
der Mensa in der Theißtalschu-
le, Beginn Sanierung des Wald-
schwimmbades. Welche ande-
ren Maßnahmen sollen nun 
zügig angegangen werden?
Ein wichtiges Projekt ist sicher-
lich die Neu-Gestaltung des 
Bahnhofsumfeldes. Das liegt 
mir persönlich sehr am Herzen. 

Welche Ratschläge oder Wün-
sche geben Sie Ihrer Nachfol-
gerin Frau Lucie Maier-Frutig 
mit?
Dass sie den Schwung und die 
positiven Erfahrungen bei Be-
gegnungen mit den Bürgerin-
nen und Bürgern von Niedern-
hausen mit in ihre tägliche 
Arbeit aufnehmen kann. 

Angenommen, Sie würden 1 
Million Euro erhalten, die Sie 
als freie Mittel für Niedern-
hausen verwenden könnten. 
Wofür würden Sie diese Mittel 
verwenden?

Das könnten viele Maßnahmen 
sein. Geld kann man immer ge-
brauchen. Es sind so zwei The-
men, die könnten etwas mehr 
vertragen. Wir müssen mehr für 
unsere jungen Menschen sor-
gen, ich denke an Jugendliche 
und junge Erwachsene. Oder 
ein Grundstock für ein Mehrge-
nerationenprojekt.

Herzlichen Dank und genie-
ßen sie nun die „freie“ Zeit.

Stimme aus dem Rathaus 
„Es gab Stimmen in Niedern-
hausen, die befürchteten, die Ge-
meindeverwaltung würde füh-
rungslos ‚dahindümpeln‘ – zum 
1. Februar 2024 wechselte der 
bisherige Bürgermeister Joachim 
Reimann nach Taunusstein. Al-
lerdings hat die Hessische Ge-
meindeordnung eine klare Rege-
lung für genau diese Situation: 
In Abwesenheit oder Verhinde-
rung des Bürgermeisters führt 
der Erste Beigeordnete dessen 
Amtsgeschäfte. In Niedernhau-
sen trat demnach Dr. Norbert 
Beltz pflichtbewusst an, um zu-
mindest bis zur Wahl Anfang 
Juni die Behörde zu leiten. So der 
Plan – am Ende blieb Beltz 9 Mo-
nate als „Interimsbürgermeister“ 
im Amt, und das ehrenamtlich 
und als jemand, der eigentlich 
schon im wohlverdienten Ru-
hestand ist! Dr. Norbert Beltz 
blickt auf viele Jahre Erfahrung 
in der Kommunalpolitik zurück, 
und so hat er die Gemeindever-
waltung tatkräftig, kompetent 
und mit gutem Augenmaß ge-
leitet. Dafür sind ihm vor allem 
auch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindever-
waltung und ihrer Außenstellen 
sehr dankbar – es war kein „Da-
hindümpeln“, sondern eine gute, 
produktive Zeit!“

Interview mit dem Ersten Bei
geordneten Dr. Norbert Beltz

In einer Feierstunde der Ge-
meindevertretung am letzten 
Mittwoch ist nun – nach ihrer 
Wahl als Bürgermeisterin im 
Mai dieses Jahres – Lucie Maier-
Frutig als künftige Bürgermeis-
terin von Niedernhausen er-
nannt und vereidigt worden. Für 
6 Jahre wird sie als erste Frau im 
Rheingau Taunus Kreis ein Rat-
haus und die Gemeinde führen. 
In die Autalhalle, die bis auf den 
letzten Platz von Besuchern voll 
besetzt war, waren viele Vertre-
ter politischer Ämter gekom-
men, die vom Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung, Alexan-
der Müller begrüßt wurden. So 
Landrat Sandro Zehner, MdB 
Klaus-Peter Willsch und Staats-
minister a. D. Axel Wintermey-
er aus der Hess. Staatskanzlei. 
Die Bürgermeister aus Lorch, 
Walluf, Rüdesheim, Aarbergen, 
Kriftel und aus Taunusstein Nie-
dernhausens ehemaliger Bür-
germeister Joachim Reimann 
waren da – sowie der Ortsvorste-
her aus Naurod und ein Stadt-
rat aus Oestrich-Winkel. Auch 
die früheren Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung Dr. Peter 
Ihm, Frieder Rothenberger und 
Lothar Metternich waren ge-
kommen. Zunächst ergriff der 
1. Beigeordnete Dr. Norbert 
Beltz das Wort. Seine Zeit von 
9 Monaten als Interimsbürger-
meister gehe nun zu Ende und 

er empfinde diese Periode „als 
eine Ehre, sie ausgeübt zu ha-
ben“, sagte er. Es sei manchmal 
nicht leicht gewesen, aber die 
Arbeit habe ihm Freude be-
reitet. Er dankte den Mitarbei-
tenden in der Verwaltung, die 
ihm dabei sehr geholfen hätten. 
Und der Bevölkerung, von der 
viel Zuspruch gekommen wäre. 
Schließlich fasste er zusammen: 
„Das Haus ist gut bestellt.“ Mit 
anerkennenden Worten und 
großem Beifall des Gremiums 
und der Besucher verabschie-
dete Alexander Müller Dr. Nor-
bert Beltz aus seinem Amt als 
stellvertretendem Bürgermeis-
ter. Im Auftrag des Gemeinde-
vorstandes verlas nun Dr. Beltz 
die Ernennungsurkunde für Lu-
cie Maier-Frutig zur Berufung 
in das Beamtenverhältnis als 
Bürgermeisterin von Niedern-
hausen – für eine Amtszeit von 
6 Jahren. Feierlich wurde sie für 
diese Aufgabe vereidigt.
Ein großer Tag sei das heu-
te für Lucie Maier-Frutig und 
auch eine Besonderheit als 
erste Bürgermeisterin in einer 
Gebietskörperschaft des RTK, 
sagte Landrat Sandro Zehner 
in seinem Grußwort. Er wüss-
te die Geschicke von Niedern-
hausen und seine Perspektiven 
mit ihren Vorzügen, die er sehr 
schätze, in „guten Händen“. Die 
kommunale Selbstverwaltung 
als ein „hohes Gut“ werde von 
ihr und den Niedernhausener 
Gremien mit Tatkraft weiterhin 
zu „guten Lösungen“ führen, ist 
er in seinen Wünschen sicher. 
Zu der Ernennung von Lucie 
Maier-Frutig gratulierte Axel 
Wintermeyer und wünschte ihr 
„eine spannende Zukunft“ als 
Rathauschefin in Niedernhau-
sen. Er kenne sie aus der Staats-
kanzlei als menschlich und kol-
legial und sie habe ihn mit ihrem 
Talent zur Organisation sehr 
unterstützt. Sie sei ein Gewinn 
für Niedernhausen – insbeson-
dere jetzt in diesen schwierigen 
Zeiten. Sie werde die künftigen 
Herausforderungen mit Ini-
tiativkraft mit dem Wunsch, die 
Gemeinschaft auszubauen und 
zu stärken, angehen und geeig-
nete Lösungen suchen. Klaus-
Peter Willsch habe, so sagte er, 

frühzeitig gemerkt, wie leiden-
schaftlich Lucie Maier-Frutig 
im Wahlkampf für dieses Amt 
geworben habe und gratulierte 
ihr herzlich – mit allen guten 
Wünschen für die Zukunft. 
Das Gemeindeparlament von 
Niedernhausen dankte einheit-
lich Dr. Norbert Beltz für seine 
Arbeit und schloss sich mit den 
Vorsitzenden der Fraktionen 
den Gratulationen und guten 
Wünschen an. So sagte Dr. Ge-
rald Kroha (CDU), er habe zu-
sammen mit der Fraktion be-
grüßt, dass Lucie Maier-Frutig 
diese Verantwortung als Bür-
germeisterin übernimmt und 
zeigte sich sicher, dass sie dieses 
Amt kreativ und tatkräftig und – 
wie er hinzufügte – mit einem 
Lächeln ausüben wird. Dafür 
werde sie von ihm und der Frak-
tion in der Gemeindevertretung 
unterstützt. Weitblick, Tatkraft, 
Inspiration und eine verbindli-
che Position in der Stärkung des 
Gemeinwohls wünschte sich 
Tobias Vogel von der SPD. So 
gratulierten Stefan Hauf für das 
Bündnis90/Die Grünen, Nad-
ja Wildner für die FDP, Günter 
Brandl für die OLN und für die 
WGN Carsten Meuer. Allen ge-
meinsam war der Wunsch für 
eine, für das Gemeinwesen ge-
deihliche Zusammenarbeit in 
den kommenden 6 Jahren mit 
der neuen Bürgermeisterin Lu-
cie Maier-Frutig. 
Freude und Dankbarkeit emp-
finde sie nun an „diesem Höhe-
punkt ihrer beruflichen Reise“ 
betonte Lucie Maier-Frutig in 
ihrer Antrittsrede. Als Bürger-
meisterin aller Niedernhaus-
ener will sie ansprechbar sein 
– Kommunikation mit Bürgern 
und Bürgerinnen sei ihr wich-
tig. Ebenso wie mit den Gremien 
und den Mitarbeitenden in der 
Verwaltung. Nur so sei es mög-
lich, davon sei sie überzeugt, 
Ziele gemeinsam und in Kom-
promissen zu erreichen. Zumal 
bei den Herausforderungen, 
den sich die Kommunen derzeit 
gegenübersehen. „Ihre Lust auf 
das Amt“ und die „Freude auf 6 
Jahre als Bürgermeisterin“ sei 
ungebrochen, sagte sie. Stehen-
de Ovationen dankten ihr.
Eberhard Heyne

Amtseinführung als Niedern
hausens Bürgermeisterin

Dr. Norbert Beltz

Niedernhausen

„It takes a village to raise a child“ 
(etwa: „Es braucht ein ganzes 
Dorf um ein Kind großzuzie-
hen“) – dieses Sprichwort könn-
te das Motto sein für ein schönes 
Projekt, das zurzeit in Niedern-
hausen-Niederseelbach Gestalt 
annimmt. Am 30.10.24 wurde 
in der Oberstraße Richtfest ge-
feiert, hier entsteht ein neues 
Wohngruppenhaus des SOS-
Kinderdorfs Frankfurt.
Für Kinder, die ihre Eltern ver-
loren haben oder nicht mehr in 
ihrer Familie wohnen bleiben 
können, gibt es auch in Deutsch-
land die SOS-Kinderdorffami-
lien und Wohngruppen. Der 
Bedarf für dauerhafte Betreu-
ungsplätze im Rhein-Main-Ge-
biet ist hoch. Umso besser, dass 
bei uns in Niederseelbach bis 

zu 16 Kinder und Jugendliche 
bald ein neues Zuhause finden! 
Mitten im Niederseelbacher 
Ortskern entstehen zwei durch 
einen Steg verbundene Gebäu-
de mit großzügigem Hof und 
Garten. Die beiden Häuser sind 
nachhaltig konstruiert. Wenig 
Beton und viel Holz schonen 
Ressourcen, Wärmepumpe und 
Photovoltaikanlage sorgen für 
Energieeffizienz. Im Namen der 
Gemeinde Niedernhausen gra-
tulierte der Erste Beigeordnete 
Dr. Norbert Beltz zum Richtfest: 
„Es ist schön, dass hier in der 
Ortsmitte von Niederseelbach 
ein optisch ansprechendes und 
nachhaltig konstruiertes neu-
es Gebäude entsteht. Noch viel 
schöner aber ist es, dass 16 Kin-
der und Jugendliche in einer 

schwierigen Phase ihres Lebens 
hier ein sicheres Zuhause finden 
werden. Als jemand, der selbst 
mehrfach Pflegekinder in seine 
Familie aufgenommen hat, freut 
mich das ganz besonders. Ich 
bin sicher, dass sich die Kinder 
in Niederseelbach sehr wohl-
fühlen werden!“ 
Auch Niederseelbachs Ortsvor-
steher Martin Brömser sprach 
seine Glückwünsche und ein 
herzliches Willkommen aus: 
„Mit seiner engagierten Dorf-
gemeinschaft, dem vielfältigen 
Vereinsleben und einer wun-
derbaren Schule ist Niederseel-
bach der perfekte Ort für dieses 
Projekt.“ 
Der Bau wird voraussichtlich im 
Sommer 2025 abgeschlossen 
sein.

SOS-Kinderdorf in Niederseel-
bach: Gemeinde und Ortsbeirat 
gratulieren zum Richtfest!

Mit Urkunde und Vereidigung 
ist nun Frau Lucie Maier-Frutig 
Bürgermeisterin von Niedern-
hausen

Die Verlosung der letzten Woche – einen Einkaufsgutschein 
bei Hildes kleine Köstlichkeiten im Wert von 30 € – hat gewonnen:  
Hans Jürgen Heilhecker. Herzlichen Glückwunsch! 
Diese Woche verlosen wir an unsere VIP-Mitglieder einen Postkarten-
Satz mit unseren Luftbilder von Niedernhausen und den Ortsteilen.
Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich bitte per E-Mail mit dem 
Betreff „Niedernhausen von oben“. Einsendeschluss ist der 10. Novem-
ber 2024 (E-Mail: haiko.kuckro@ niedernhausener-anzeiger.de).

VIP-Verlosung

VIP-Ecke
VIP-Ecke
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Frau Roth empfiehlt:

Matt Haig
Mitternachtsbibliothek
Droemer

In der Nacht in der Nora be-
schließt zu sterben, findet sie 
sich plötzlich in einer riesigen 
Bibliothek wieder. Umgeben 
von unzähligen Büchern ohne 

Cover erklärt ihr die Bibliothe-
karin, dass all diese Geschichten 
die vergangenen Leben sind die 
Nora hätte leben können, hätte 
sie sich in der Vergangenheit 
anders entschieden. All die 
Was-wäre-wenn’s, all die Mög-
lichkeiten die sie gehabt hätte 
wenn sie Dinge anders getan 
hätte, Entscheidungen anders 
getroffen hätte. 
Nora beginnt zu suchen. Nach 
dem perfekten Leben? Oder 
doch nach etwas ganz anderem?
Traurig und zugleich voller Le-
bensfreude zieht dieses Buch ei-
nen in seinen Bann. Es regt zum 
Nachdenken an und hinterlässt 
einen mit dem Bedürfnis sein 
Leben mit all seinen Höhen und 
Tiefen mehr Wert zu schätzen. 
Das Taschenbuch kostet 12,99 €. 

Zudem erschien erst vor Kur-
zem eine Schmuckausgabe als 
Hardcover mit wunderschönem 
Farbschnitt für 26 €.

Blogs

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Jetzt ein Buch!

Mitternachtsbibliothek

www.buechereule-niedernhausen.de

Man hat manchmal das Gefühl, 
dass einige ernsthaft glauben, 
wir kämen aus unserer derzei-
tigen Lage ganz bequem wieder 
heraus, ohne Opfer zu bringen. 
In der Ukraine herrscht Krieg, 
im Nahen Osten brennt die 
Lunte an einem Pulverfass, wir 
stecken in einer Rezession und 
haben die schlechteste Wirt-
schaftsentwicklung der großen 
Industrieländer, und wir haben 
sehr viele Probleme über Jahr-
zehnte aufgeschoben. Unsere 
Brücken bröseln in großem 
Ausmaß, die Technik der Bahn 
ist dermaßen marode, dass Ver-
spätungen und Zugausfälle die 
Regel statt der Ausnahme sind, 
die Bundeswehr wurde kaputt-
gespart, unsere Sozialsysteme 
wurden mächtig aufgebläht und 
sehr teuer, und auch der Kli-
maschutz wird weiterhin Geld 
kosten. Wer uns erzählt, dass 
wir all das ohne erhebliche An-
strengungen stemmen könnten, 
der irrt sich im besten Fall, oder 
er will uns bewusst hinter die 
Fichte führen. Einige behaup-
ten, wir müssten einfach nur die 
Schuldenbremse aufheben, bor-
gen uns richtig viel Geld, und lö-
sen damit die Probleme. Damit 
schaffen wir aber nur neue Pro-
bleme: bereits jetzt zahlen wir 40 
Mrd Euro jedes Jahr nur für die 
Zinsen unserer bereits vorhan-
denen Schulden, und da ist noch 
keine Tilgung bzw. Abbezahlung 
dieser Schulden eingerechnet. 
Je mehr neue Schulden wir ma-
chen, desto schlimmer erdrückt 
uns die Zinslast und nimmt 
uns die Spielräume in unserem 
Haushalt. Wir würden damit 
unsere Probleme bei unseren 
Kindern und Enkeln abladen, 
sollen die doch sehen, wie sie 
in Zukunft damit zurechtkom-
men! Aber auch rechtlich geht 
es nicht: die Schuldenbremse 
steht im Grundgesetz, wer sie 
abschaffen oder ändern will, 
der braucht eine 2/3-Mehrheit im 
Bundestag. Das ist derzeit ausge-
schlossen. Und selbst wenn das 
Grundgesetz geändert würde, 
gibt es dann noch den europäi-
schen Stabilitätspakt: auch nach 
europäischen Regeln sind wir 
bereits jetzt hart an der Grenze, 
was wir an Neu-Verschuldung 
machen dürfen. Es ist illusorisch 
zu glauben, wir kämen um eine 

gründliche Inventur unserer 
Staats-Ausgaben herum. Außer-
dem brauchen wir dringend 
wieder Wachstum unserer Wirt-
schaft. Eines der Probleme sind 
die extremen Strompreise in 
Deutschland: unsere Energie-
wende mit der Abschaltung von 
funktionierenden Kernkraft-
werken und funktionierenden 
Kohleverstromungsanlagen ist 
einer der Gründe. Wir lassen 
uns Fracking-Gas übers Meer 
heran liefern, und weigern uns, 
auch in Deutschland die tech-
nischen Möglichkeiten dafür zu 
nutzen, so ist eben auch unser 
Gas viel teurer als anderswo. Es 
sind fast überall selbstgemachte 
Probleme, ideologische Fehler, 
die man beenden könnte. Wirt-
schaftsminister Habeck hat ein 
Konzept vorgestellt, mit dem er 
diesen Weg weiter gehen will, 
und aus unseren Steuergeldern 
dann den Unternehmen wieder 
Subventionen auszahlen, um 
die hohen Kosten zu dämpfen. 
Ich halte das für den falschen 
Weg! Unsere Marktwirtschaft ist 
eigentlich so konzipiert, dass alle 
ihren Beitrag an den Staat zahlen 
müssen, Bürger und Betriebe, 
um den Staat zu tragen. Es ist 
doch keine Lösung, die Bürger 
weiterhin mit hohen Steuersät-
zen zu melken; wir müssen die 
Betriebe wieder entlasten, damit 
sie wieder ordentlich Fahrt auf-
nehmen können, und sich de-
ren Geschäft wieder lohnt. Was 
man den Unternehmen nicht 
weg nimmt über Sozialabgaben, 
Energiekosten und Bürokratie, 
das muss man dann auch nicht 
mit Steuermitteln wieder per 
Subvention an sie bezahlen.
Deswegen verlangen wir Libe-
ralen einen Stopp für jegliche 
neue Bürokratie und neue Regu-
lierungen, außerdem wollen wir 
das unsägliche Lieferkettenge-
setz endlich wieder abschaffen, 
oder wenigstens viel deutlicher 
lockern. Es kostet unheimlichen 
Aufwand an Arbeitszeit, diese 
ganzen bürokratischen Formu-
lare auszufüllen, und weltweite 
Recherchen durchzuführen. 
Diese Arbeit müssen die Kunden 
am Ende über höhere Preise be-
zahlen, weil sie auf die Produkte 
aufgeschlagen werden, und vie-
le Entwicklungsländer können 
Deutschland deswegen jetzt 

nicht mehr beliefern, weil unse-
re Standards es jetzt nicht mehr 
erlauben. Wir lehnen weiterhin 
Steuererhöhungen ab, weil un-
sere Belastung mit Steuern be-
reits zu hoch ist, und wir wollen 
endlich den Solidaritätszuschlag 
wieder loswerden. Die deutsche 
Einheit ist doch mittlerweile 
vollendet! Wir sollten auch in 
Deutschland aufhören, einen 
Sonderweg beim Klimaschutz 
zu gehen, und viel stärker euro-
päisch zusammenarbeiten. Wir 
machen doch ansonsten auch 
alles im Rahmen der EU, und es 
hilft dem Klima nicht, wenn nur 
wir alleine uns besonders hohe 
Kosten aufbürden, während die 
Länder um uns herum weniger 
tun. Und wir müssen unsere 
Sozialausgaben bremsen. Wenn 
die Sozialausgaben ständig stär-
ker steigen als die Wirtschafts-
kraft des Landes, dann kann das 
nicht lange gut gehen. Politik 
muss dafür sorgen, dass jeder, 
der arbeiten kann, auch arbei-
tet. Das haben wir in den letzten 
Jahren leider immer stärker ver-
nachlässigt. In den kommen-
den Tagen wird es in Berlin eine 
große Dynamik geben, ich hatte 
es letzte Woche schon angekün-
digt: wenn hier nicht endlich 
etwas passiert und wir in den 
existenziellen Themen voran-
kommen, dann ist diese Regie-
rung in Gefahr, zu zerbrechen. 
Noch habe ich die Hoffnung, 
dass wir unsere Koalitionspart-
ner davon überzeugen können, 
jetzt das notwendige zu tun.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Tage der Entscheidung

– Anzeige –

alexander.mueller@bundestag.de

Erschwinglichkeit: Immer wie-
der kommt die Frage auf, ob 
es „früher“ einfacher war, den 
Traum vom Eigenheim zu er-
füllen. Also, ob der Hauskauf 
erschwinglicher war. Laut ei-
ner Studie des IW Köln kommt 
diese zu dem Ergebnis, dass 
das Wohneigentum heute er-
schwinglicher ist als vor 40 Jah-
ren. 
Grundlage der These ist ein Er-
schwinglichkeitsindex, der auf 
den Faktoren Kaufpreis, Bauzin-
sen und Einkommen basiert. So 
wurden die Kosten eines Darle-
hens für ein durchschnittliches 
Eigenheim seit 1980 ermittelt, 
das in 20 Jahren getilgt werden 
soll. Dieser Wert wird in Relation 
zum jeweiligen Durchschnitts-
einkommen gesetzt. 1980 stand 
der Index bei 100, im dritten 
Quartal 2016 erreichte er seinen 
Tiefststand von 28,6 Punkten. 
Im zweiten Quartal 2023 lag er 
bei 41,0 Punkten. 
Zwei Gründe, die das Ge-
fühl vermitteln, dass es heute 
schwerer ist, ein Haus zu bauen 
oder zu kaufen, liegt u. a. daran, 
dass heute mit mehr Wohn-
fläche pro Bewohner geplant 
wird und durch den späteren 
Berufseinstieg und eine gestie-
gene Konsumquote ist weniger 
Eigenkapital vorhanden. Eine 
aktuelle Wohntraumstudie 
meines Finanzierungspartners 
Interhyp kommt zudem zu dem 
Ergebnis, dass auch die in den 
letzten Jahren teilweise deut-

lich gestiegenen Kaufneben-
kosten dazu beitragen, dass 
der Immobilienkauf aktuell 
als schwerer empfunden wird. 
Aber in Hessen hat die Landes-
regierung das Hessengeld ein-
geführt, welches einer 4-köp-
figen Familie rd. € 30.0000 an 
Zuschuss bringt. Aktuell treibt 
die gestiegene Nachfrage nach 
Immobilien die Preise wieder 
nach oben. Auch bei Bestands-
immobilien wird ein beschleu-
nigter Preisanstieg beobachtet. 
Die drei Leitzinssenkungen der 
EZB führten dazu, dass sich die 
Zinsen für Baufinanzierungen 
langsam reduzieren. Machen 
Sie das Rechenbeispiel auf: Die 
durchschnittlich aufgenomme-
ne Darlehenssumme liegt ak-
tuell bei 325.000 Euro. Im heu-
tigen Zinsumfeld liegt die Höhe 
der Rate damit bei rund 1.420 
Euro, bei einer Tilgungsrate von 
2  %. Vor einem Jahr hätte die 
monatliche Rate für das glei-
che Darlehen noch 1.690 Euro 
(Zinssatz 4,25 %) betragen und 
damit 32.400 Euro mehr auf die 
Sollzinsbindung von 10 Jahren.

Wirtschaftsfaktor Wohnen: 
Der Bedarf an Wohnungen und 
Häusern ist riesig. Zwischen 
2021 und 2023 wurden jährlich 
nur rd. 294.000 Wohnungen 
fertiggestellt, obwohl im Zeit-
raum von 2021 bis 2025 pro 
Jahr 372.000 neue Wohnungen 
benötigt worden wären. Die ge-
ringe Neubautätigkeit schwächt 

zum einen die Immobilien-
wirtschaft mit ihren rund 3,5 
Millionen sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten. Tobias 
Hartmann, Chef von Scout24, 
sieht im Wohnungsmangel 
aber vor allem sozialen Spreng-
stoff, weil es sämtliche Bevölke-
rungsschichten betrifft. Er be-
obachtet, dass eine Mietanzeige 
in Berlin mittlerweile 46-mal so 
viele Anfragen wie eine Kaufan-
zeige bekommt. 
Ein zu geringes Wohnungsan-
gebot ist am Ende eine riesige 
Wachstumsbremse für unsere 
Volkswirtschaft. In Berlin kostet 
eine 70-Quadratmeter-Woh-
nung durchschnittlich 360.000 
Euro. Fehlt sie am Markt, ent-
gehen dem Staat über 145.000 
Euro Wirtschaftsleistung pro 
Jahr. Jede Neubauwohnung und 
auch Sanierung sowie Moder-
nisierung schafft Arbeitsplätze, 
bringt Steuereinnahmen und 
steigert damit die Wirtschafts-
leistung. Es ist wichtig, dass 
schnell Impulse gesetzt werden, 
die kurzfristig wirken und sich 
langfristig auszahlen.

Hinweis in eigener Sache: Bera-
tung im Germanenweg 30 (Schä-
fersberg), gerne auch bei Ihnen 
zu Hause oder Video-Beratung.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH
Wohneigentum ist erschwinglicher 
als vor 40 Jahren

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Durch die Wahlen ist der Ge-
meindeverband Niedernhau-
sen reaktiviert.
Auf Einladung des Kreisvor-
standes der Senioren Union 
Rheingau-Taunus war zu einer 
Mitgliederversammlung am 
Dienstag, den 29.102024 in die 
Autalhalle zur Reaktivierung 
des Gemeindeverbandes ein-
geladen worden.
In seiner Begrüßung, bei der 
Achim Belak die anwesenden 
Gäste, Prof. Siegbert Weiss, 
Stadtverbandsvorsitzender der 
SU Idstein und Lothar Metter-
nich, Vorsitzender des CDU-

Gemeindeverbandes Niedern-
hausen, begrüßen konnte, wies 
er darauf hin, dass die örtliche 
Senioren Union aufgrund feh-
lenden Vorstandes schon seit 
2015 nicht mehr aktiv sei. Nach 
dem erkennbaren Interesse 
durch Beitritt von mehreren 
neuen Mitgliedern, soll die Re-
aktivierung durch neue Vor-
standswahlen erfolgen.
Versammlungsleiter Lothar 
Metternich, der Vorsitzende 
des CDU-Gemeindeverbandes 
führte durch die Wahlgänge.
In geheimer Abstimmung wur-
den Achim Belak zum Vorsit-

zenden, Doris Michels zur stell-
vertretenden Vorsitzenden und 
Elke Rössger-Hildebrand zur 
Beisitzerin gewählt. Die Kas-
sengeschäfte sollen wie bisher 
durch den Schatzmeister der 
CDU Niedernhausen weiterge-
führt werden.
„In Kürze werden wir uns zu-
sammenfinden, um über die 
künftigen Aktivitäten und Ver-
anstaltungen zu sprechen. Im 
Vorfeld konnten bereits einige 
interessante Punkte angespro-
chen und gesammelt werden, 
über die nun beraten werden 
wird“, so Belak abschließend.

Pressemitteilungen der Senioren Union Niedernhausen

Senioren Union Niedernhausen hat  
wieder einen Vorstand
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Bereits seit 2019 richtet die Orts-
gruppe der deutschen Wald-
jugend Idstein-Niedernhausen 
im Herbst ein Forsteinsatzlager 
aus. Dafür treffen sich Jugend-
liche und junge Erwachsene 
aus ganz Deutschland für ein 
Wochenende, um die Gemein-
de Niedernhausen bei Natur-
schutzarbeiten zu unterstützen.
In diesem Jahr trafen sich über 
20 Personen, um einen Bach-
lauf im Schwarzland zu säu-
bern. Bauschutt, alte Beton-
rohre und Müll wurden dabei 
aus dem Bachbett geräumt und 
zum Abtransport zurechtge-
legt. Fremdländische Gehölze 
wurden gefällt und eine Benjes-
Hecke aufgeschichtet. Alte Fun-
damente wurden ausgegraben 
und eine neue Bank gesetzt.
Nach einem stärkenden Mittag-
essen ging es weiter zu einer 

Wiederbewaldungsfläche am 
Buchwaldskopf in Oberjosbach. 
Dort wurden Fichtenstangen 
geschlagen und mit einer Ram-
me in den Aufforstungsflächen 
in den Boden getrieben. Zu Mar-
kierung der Pflanzflächen sind 
diese rot eingefärbten Stangen 
sehr wichtig. Wenn die Fläche 
zuwuchert, können die frisch ge-
pflanzten Setzlinge sonst kaum 
gefunden und freigehalten wer-
den. Bis in die Abendstunden 
waren die Waldläuferinnen und 
Waldläufer mit dieser wichtigen 
Arbeit für den Wald beschäftigt. 
Wie immer wurden die Arbeiten 
seitens der Gemeinde begleitet 
und eine Unterkunft und Ver-
pflegung gestellt. Die Begeis-
terung aller Beteiligten war so 
groß, dass auch für nächstes Jahr 
wieder ein Forsteinsatz in Nie-
dernhausen geplant wird.

Deutsche Waldjugend

Arbeitseinsatz im 
Gemeindewald

Die Marke Renault ist eine dynamische Größe im Automobilmarkt,
weltweit. Qualität, Sicherheit sowie Innovationen in Technik und
Design sind die Motoren des Erfolgs. Beste Voraussetzungen für
zufriedene Kunden. Hierfür setzen wir außerdem stets auf persönli­
chen und zuvorkommenden Service mit kompetenten und enga­
gierten Ansprechpartnern für unsere Kunden.

Jetzt suchen wir zur Verstärkung unseres Teams einen/eine

Mechatroniker/in (m/w/d)

Kurzbeschreibung:
• Erstellen von effizienten Fehlerdiagnosen
• Reparaturarbeiten und Instandsetzungen
• Durchführung von Servicearbeiten
• Organisation von Material und Werkzeug

Anforderungsprofil:
• Abgeschlossene Ausbildung als KFZ-
   Mechatroniker oder Servicetechniker
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten
• Strukturierte / dienstleistungsorientierte 
   Arbeitsweise
• Erfahrung im Umgang mit Prüfgeräten
• Leistungsbereitschaft und Motivation

Was wir Ihnen bieten:
• Starkes, motiviertes, engagiertes Team
• Flexibles Arbeitszeitmodell (auch 4-Tage)
• Spannende Aufgaben mit viel 
   Verantwortung und Handlungsspielraum
   für eigene Ideen
• Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten
• Faire Vergütung und tolle Firmenevents
• Betriebliche Altersversorgung und JobRad

Familienunternehmen mit langer Tradition
und Markenzugehörigkeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

AUTOHAUS HOFFMANN GMBH
Renault Vertragspartner
Am Sägewerk 6, 65527 Niedernhausen, Tel. 06127-9071-0
www.renault-hoffmann.de

Die Marke Renault ist eine dynamische Größe im Automobilmarkt,
weltweit. Qualität, Sicherheit sowie Innovationen in Technik und
Design sind die Motoren des Erfolgs. Beste Voraussetzungen für
zufriedene Kunden. Hierfür setzen wir außerdem stets auf persönli­
chen und zuvorkommenden Service mit kompetenten und enga­
gierten Ansprechpartnern für unsere Kunden.

Jetzt suchen wir zur Verstärkung unseres Teams einen/eine

Lagerist/in (m/w/d)

Kurzbeschreibung:
• Organisation der Lagerstrukturen
• Bestellung von Ersatzteilen
• Zuordnung gelieferter Teile

Anforderungsprofil:
• Kaufmännische Berufsausbildung
• Technisches Verständnis
• Organisationstalent, Leistungsbereitschaft 
   und Motivation
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten
• Strukturierte / dienstleistungsorientierte    
   Arbeitsweise

Was wir Ihnen bieten:
• Starkes, motiviertes, engagiertes Team
• Spannende Aufgaben mit viel 
  Verantwortung und Handlungsspielraum
  für eigene Ideen
• Vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten
• Faire Vergütung und tolle Firmenevents
• Betriebliche Altersversorgung und JobRad

Familienunternehmen mit langer Tradition
und Markenzugehörigkeit

Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an:

AUTOHAUS HOFFMANN GMBH
Renault Vertragspartner
Am Sägewerk 6, 65527 Niedernhausen, Tel. 06127-9071-0
www.renault-hoffmann.de

Die Waldjugend im Gemeindewald

Musa Paradisica

Tolle Eröffnungsfeier

Jasemin Kassel (l.) und Olga Batt, die Malerin des Bildes (r.)

Es war eine gelungene Eröff-
nungsfeier des umgebauten 
Blumengeschäfts Musa Paradi-
sica, bei der ein Kunstwerk ge-
malt wurde. Besuchen Sie uns 
in der Bahnhofstraße 11, 65527 
Niedernhausen.

Von Dienstag bis Freitag 9–18 
Uhr und Samstag 9–14 Uhr. 
Tel.: 0151  200 52 824 (auch 
WhatsApp) 
E-Mail: info@jaseminkassel.de 
Instagram:
musa.paradisica_by_jk

Sabine Christine BachonSabine Christine Bachon

Goldschmiede-Werkstatt

Neuanfertigungen
Umarbeitungen
Reparaturen

Termin nach

Vereinbarung:

01511 52 78 91 5

Am Heideborn 27      65527 Niedernhausen-Niederseelbach*
Auf Wunsch komme ich auch gerne zu Ihnen nach Hause

Goldschmiedin auf Rädern

Es handelt sich im Ludwig Witt-
genstein (1889 bis 1951), ein 
Philosoph und Sprachwissen-
schaftler aus Österreich, über 
den der Autor Markus Seidel 
nun nach intensiven Recher-
chen ein Buch geschrieben hat. 
Einen Roman – keine Biografie 
– die ihm, wie der Autor sagt, be-
schreibende Szenen in seinem 
Buch erlaubten, die, neben den 
verbürgten tatsächlichen, so 
hätten gewesen sein können. 
Ein Buch – in überschaubarem 
Taschenbuchformat mit 186 
Seiten – das das wechselvol-
le Leben des Philosophen von 
Weltrang, Wittgenstein in le-
bendigen Begebenheiten und 
Dialogen beschreibt und damit 
versucht, die schillernde Per-
sönlichkeit des in Kindheit Au-
ßenseiters und Eigenbrötlers, 
später unglücklich und neuro-
tisch, zu beleuchten. 
In einer Lesung, die durch die 
Dialoge von Schauspielerin Ka-
talyn Hühnerfeld als Mrs. Bevan 
und dem Autor Markus Seidel 
als Wittgenstein eine besondere 
Lebendigkeit hatte, sollten Le-
ben und Wirken des Menschen 
Wittgenstein mehr transparent 
werden. Auch das Ambiente im 
Literaturhaus Villa Clementine 

und die spannenden Dialoge 
in den ausgesuchten Textstel-
len und Schlüsselszenen des 
Buches ließen die Lesung aus-
nehmend kurzweilig werden. 
Es war förderlich, dass der Autor 
in einer vorherigen Erläuterung 
Hintergründe mit markanten 
Wirkungsstätten nannte, um 
eine erste Einschätzung von 
Ludwig Wittgenstein zu bekom-
men. So wurden Konturen klar, 
die den Charaktereigenschaften 
des Philosophen eigen waren. 
Ob er in seinen Tätigkeitsfeldern 
als Studierender, als Lehrer auf 
dem Lande oder schließlich als 
Lehrender in Cambridge – sie 
zeigten seine Hingabe, ja Lei-
denschaft, wie er seine „Wahr-
heiten“ mit ungestümer Hart-
näckigkeit verfolgte. Aber auch 
in Schwermut und Melancholie 
verfiel, die ihm große Leiden 
brachten. 
Insgesamt ein lesenswertes 
Buch – auch um zu erahnen, 
welche Persönlichkeit das wohl 
nur schwer verständliche, aber 
richtungsweisende Werk der 
Philosophie, das „Tractatus 
logico-philosophicus“ sowie 
weitere Bücher verfasst hatte. 
Auch der Autor Markus Seidel 
bestätigte, wie schwierig es für 

ihn war, zunächst die Gedan-
kenwelt von Ludwig Wittgen-
stein zu verstehen. Die intensi-
ve Beschäftigung mit ihm, das 
mehrfache Lesen seiner Werke 
und auch das eigene Studium 
der Philosophie haben zu ei-
nem tieferen Verständnis dieses 

Menschen beigetragen. Markus 
Seidel arbeitet nach Germanis-
tik- und Philosophiestudium als 
Schriftsteller, Literaturkritiker 
und Gründer von Textagentu-
ren. „Die letzten Tage vor dem 
Schweigen“ ist sein 7. Roman. 
Eberhard Heyne

Die letzten Tage vor dem Schweigen

Eine große aber zwiespältige Persönlichkeit

Katalyn Hühnerfeld und Markus Seidel im Dialog aus dem Roman 
„Die letzten Tage vor dem Schweigen“

An den Parkscheinautomaten 
auf dem P&R-Parkplatz am 
Niedernhausener Bahnhof ist 
unerwartet ein Softwarefehler 

aufgetreten. Daher ist dort bis 
auf weiteres nur Barzahlung 
möglich. Die mit der Wartung 
der Automaten betraute Fach-

firma bemüht sich, den Fehler 
möglichst schnell zu beheben. 
Wie lange dies dauern wird, ist 
leider noch nicht abzusehen. 

Die Gemeinde Niedernhausen 
als Betreiberin des Parkplatzes 
dankt allen Nutzerinnen und 
Nutzern für ihr Verständnis! 

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen – P&R-Parkplatz am Niedernhausener Bahnhof

Vorübergehend nur Barzahlung möglich

mailto:info@jaseminkassel.de
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Diktator Kim Jong Un schickt 
Soldaten für Putins Truppen 
in die Ukraine. Dort sollen sie 
Kampferfahrung für eine mög-
liche Eskalation mit Süd-Ko-
rea sammeln. Wird dort paral-
lel eines heißen Konfliktes zw. 
Taiwan und der VR-China ein 
zweiter Kriegsschauplatz einge-
richtet um die amerikanischen 
Kräfte in Fernost auf Grund von 
Bündnisverpflichtungen aufzu-
splitten? – oder nur Kanonen-
futter, damit die Stimmung in 
Russland nicht wegen der hohen 
Verluste kippt.? Lt. südkorean. 
geheimdienstl. Informationen 
sind die meisten entsandten 
Soldaten noch Teenager oder 
Anfang der zwanzig. Sie sind 
empfänglich für psychologische 
Kriegsführung, sind beeinfluss-
bar für Propaganda. Putin muss 
in prekärer Lage sein, sonst 
würde er doch keine Söldner 
anheuern. Für Nordkorea mag 
das internationaler Prestige-
gewinn bedeuten, an der Seite 
einer Großmacht zu kämpfen. 
Es ergeben sich für Kim Jong 
Un Vorteile wie der Bezug von 
Öl und Lebensmittel wie auch 
evtl. militärischer Technologie. 
Kim Jong Un will die Abhängig-
keit von China reduzieren (90 % 
des Handels entfallen auf die 
VR-China). Es werden z. B. auch 
Verhandlungen mit Belarus ge-
führt. Peking wird die Annähe-
rung Nordkoreas an Moskau mit 
gemischten Gefühlen begleiten. 
Stehen Moskau und Peking doch 
in einem Konkurrenzverhältnis, 
wobei China gerne mit Ende 
des Kalten Krieges Moskau als 

Juniorpartner mit unendlichen 
Ressourcen sieht. Xi Jinping 
und Putin haben sich grenzen-
lose Freundschaft geschworen, 
sie teilen ein gemeinsames Ziel: 
das Ende der durch die USA do-
minierten Weltordnung . Ist eine 
Eskalation auf der korean. Halb-
insel im Interesse d er VR Chi-
na? Oberste Priorität für China 
ist Stabilität in seiner Nachbar-
schaft. Eine Eskalation initiiert 
durch Kim muss im Interesse der 
VR sein oder darf nicht stattfin-
den. Die USA haben im Hinblick 
auf Verhandlungen über nuklea-
re Abrüstung Nordkoreas gerade 
wenig was sie Pjöngjang anbie-
ten können. Bisher waren Kims 
Eskalationen wohlüberlegt und 
dosiert. An Russlands Seite im 
Ukraine Krieg können nordko-
rean. Soldaten nun wertvolle 
Einsatzerfahrung sammeln, die 
sie nach dem Koreakrieg nicht 
mehr machen konnten. Die Lage 
auf der korean. Halbinsel ist seit 
Ende des Krieges 1953 nie so ge-
fährlich wie heute.
M. Rodschinka

Die vorausgehenden Zeilen 
stimmen auf das SICHERHEITS-
POLITISCHE GESPRÄCH am 
Dienstag, den 5. November 2024 
19.00 Uhr der Niedernhausener 
Reservisten im Schützenhaus 
zu Königshofen ein. Die Runde 
diskutiert seit Anfang diesen 
Jahres aktuelles politisches Ge-
schehen und kann als informa-
tives Forum gewertet werden 
– hilfreich in der perönlichen 
Meinungsbildung. – Machen Sie 
mit! … und erfahren auch Neu-

es aus der Reservistenkamerad-
schaft. Wir haben einen neuen 
Kassenwart: unser langjähriges 
Mitglied Walter Weyerer hat sich 
der vakanten Stelle angenom-
men. Aktivitäten werden im 
Kreis der Mitglieder entwickelt. 
So steht ein Feldbahn-Projekt 
an: wir wollen das Feldbahn-
museum auf dem Rebstock-Ge-
lände in Frankfurt besuchen 
und natürlich auch gerne mal 
fahren. Da ist leider nicht für 
NULL zu haben. Eine Dampf-
Fahrt kostet €  1.250 und „die-
seln“ wir, dann sind € 850 fällig. 
Das ist dann einfach zu rechnen: 
werden wir eine Gruppe von 25 
Teilnehmer, dann sind wir bei € 
50, pro Teilnehmer (1.250: 25 = 
50). Ein nicht gerade billiges Un-
ternehmen, wollen wir doch Zu- 
und Abfahrt und einen Imbiss 
nicht unberücksichtigt lassen. 
Die Kameradschaft wird also am 
kommenden RK-Abend ( 5.11.) 
über das Projekt zu entschei-
den haben. Die Diesel-Variante 
wird € 34 bei gleicher Teilneh-
merzahl kosten. Unsere Überle-
gung wie auch Hoffnung wäre, 
dass sich aus dem Umfeld eine 
hinlängliche Teilnehmerzahl 
generieren lässt; denn 25 Teil-
nehmer werden wir schwerlich 
aus dem eigenen Kreis zusam-
men bekommen. Aber da uns 
in 2024 keine SOMMER-REISE 
die Freude eines gemeinsamen 
Events beschert hat, könnte die 
Sonderfahrt aus Anlass des Be-
suchs Feldbahnmuseum evtl. 
Ersatz sein – oder? Und für Ei-
senbahnfreunde ist das sicher 
ein verlockendes Angebot.

Niedernhausener Reservisten Kameradschaft – NRK e. V.

Nordkorea ist aktive Kriegspartei

Oberseelbach

Engenhahn

Wie bereits mehrere Male in 
der Vergangenheit war auch in 
dieser Sitzung des Ortsbeirates 
Engenhahn das Thema der ge-
ringen Parkmöglichkeiten am 
Bürgerhaus, am Hist. Rathaus 
und am Friedhof auf der Tages-
ordnung. Nun sollen, so Lothar 
Metternich aus dem Gemeinde-
vorstand, noch im Oktober die 
beschlossenen Maßnahmen zur 
Einschränkung der Parkerlaub-
nis erfolgen. 
Nach einer Begehung der Stra-
ße „In der Lei“ mit der Kurve an 
den Häusern 7/8 und 8/10 sieht 
das Ordnungsamt wegen der 
Einhaltung der Mindestfahr-
bahnbreite keine Möglichkeit, 
eine Halteverbotszone einzu-
richten. Vorschläge, wie auf der 
wiese eine Schotterfläche anzu-
legen oder eine temporäre Park-

erlaubnis hier zu geben, wurden 
diskutiert. Derzeit laufen Ver-
handlungen, so der Ortsvor-
steher Peter Woitsch, Flächen 
für Parkplätze anzukaufen. Mit 
einer Spende können Brutkäs-
ten für Steinkäuze angekauft 
werden und werden zeitnah 
aufgestellt. 
Der Volkstrauertag findet – wie 
mit den Ortsteilen in neuer Form 
vereinbart – am Sonntag, dem 
17. November mit Beginn um 
11.00 Uhr auf dem Engenhahner 
Friedhof statt. Über den Strom-
anschluss an das „Festgelände 
Sauwasen“ im Wildpark wird 
ein Gespräch geführt, um eine 
Lösung zu erreichen. Die Wir-
kung durch die Verengung der 
Verkehrsfläche am Ortseingang 
von Niederseelbach kommend, 
sei „verpufft“, meinte Peter Wo-

itsch. Hier sollte eine weitere 
Verengung angestrebt werden. 
Lothar Metternich unterrichte-
te – wegen geringer Nutzung – 
über den Wegfall der Haltestelle 
Engenhahn des Bürgerbusses. 
Der Rufbus kann weiterhin je-
den Freitag gerufen werden. 
Die Seniorenfeier des Ortsbei-
rates findet am Samstag, dem 
14. Dezember 2024 im Bürger-
haus statt. Davor – am Samstag, 
dem 7. Dezember – wird wieder 
zum Adventsmarkt um das His-
torische Rathaus eingeladen. 
Die nächste Sitzung des Orts-
beirates ist für den Mittwoch, 
20. November 2024 geplant. Die 
Abschlusssitzung 2024 ist für 
den Mittwoch, 18. Dezember 
mit dem Beginn um 19.00 Uhr 
verabredet. 
Eberhard Heyne

Ortsbeirat Engenhahn Oktober 2024

Unverändert unbefriedigte 
Parksituation

Die Sozialdemokratie ist mei-
ne politische Heimat und ihr 
schlägt mein Herz. Leider habe 
ich in den letzten Jahren mehr 
und mehr, vor allem zu den für 
die SPD handelten Personen 
eine deutliche Distanz emp-
funden. Meine Entscheidung 
im Ringen um den Chefsessel 
im Niedernhausener Rathaus 

für Frau Lucie Maier-Frutig 
halte ich für richtig und ziehe 
die Konsequenzen. Indem ich 
mit sofortiger Wirkung aus der 
Partei ausscheide. Mein Amt 
als Ortsvorsteher werde ich be-
halten, da im Ortsbeirat Engen-
hahn eine deutliche Mehrheit 
hinter meiner Person steht. Bei 
der Kommunalwahl 2026 werde 

ich auf keiner Liste mehr kandi-
dieren, allein schon aus Alters-
gründen. Die Unterstützung der 
kommunalen CDU ist von mei-
nem Rückzug nicht betroffen. 
Mehr werde ich zu dem Thema 
nicht mehr sagen, das Nach-
karten überlasse ich anderen 
Kräften. 
Peter Woitsch

Stellungnahme

Peter Woitsch und der 
Ortsverband der SPD

Die TTG Oberseelbach hatte für 
den vergangenen Sonntag zum 
Federweißen mit Zwiebelku-
chen eingeladen. Zum Kaiser-
wetter kamen schon am frühen 
Nachmittag so viele Gäste zum 
lauschigen Spritzenhaus, dass 

es gegen 16.00 Uhr bereits hieß, 
Zwiebelkuchen und Federwei-
ßer aus. Und das bei 5 großen 
Kuchenblechen, die mit der 
Lieferung durch Gunther An-
drä in einem Shuttle vom Dorf-
backes aus nicht ausreichten. 

Auch knapp 60 Brote hatten die 
Backesfreunde vorbereitet – alle 
waren begehrt und ausverkauft. 
Wenn das Team in Voraussicht 
nicht Bier und Wein als Alterna-
tive vorrätig gehabt hätte, wären 
die Gäste nicht bis in den frü-
hen Abend geblieben. Übrigens 
ist das Leben des Federweißen 
eigentlich bereits im September 
beendet. Und im November nur 
noch süffige Erinnerung. Ein be-
freundeter Winzer, so erzählte 
Gunther Andrä, hatte aber im 
Wissen um den späten Termin 
Anfang November den Feder-
weißen bei 5 Grad kalt- und 
ruhiggestellt. Er müsse aber vor 
dem Ausschenken, so der Win-
zer, wieder erwärmt werden, um 
ihn blühen und sich entfalten zu 
lassen. Nun so auch vorbereitet, 
hat sich der Ausschank doch von 
einem Gast zu dem Inhalt seines 
Glases sagen lassen müssen, der 
sei aber warm.
Eberhard Heyne

Herbstfreuden am 
Alten Spritzenhaus

Die Dämmerung kündigt sich an – das letzte Brot im Angebot

Die letzte Sitzung der Gemein-
devertretung war geprägt von 
der Ernennung und Vereidi-
gung der Bürgermeisterin Lucie 
Maier-Frutig. Zudem wurden 
zwei Anfragen beantwortet, die 
die Fraktion Bündnis  90/Die 
Grünen zur Geschwindigkeits-
anzeige Lenzhahner Weg und 
der Absicherung bei der Über-
querung der Ulmenstraße ge-
stellt hatte. Die Messungen der 
durchschnittlichen Geschwin-
digkeit an der Stelle Lenzhah-
ner weg ergaben 31 km/h, wo-
bei 85 % aller Fahrzeuge nicht 
schneller als 37 km/h fuhren. 
In 6 Stunden Messung wurden 
39 Verstöße bei 665 Fahrzeuge 
ermittelt, 6,5 % also. Die Anla-
ge bleibt vorerst – aufgrund der 
bisherigen Erkenntnisse sind 
Maßnahmen nicht erforderlich, 
so die Antworten des Gemein-
devorstandes. Für einen Hand-

lungsbedarf oder Maßnahmen 
zur „Sicherung“ bei der Über-
querung der Ulmenstraße am 
Durchgang zur Theißtalschule 
sieht die Verwaltung keine Er-
fordernisse, da wegen der Fuß-
gänger- und Verkehrsfrequenz 
die Voraussetzungen beispiels-
weise für einen Fußgängerüber-
weg mit Schild fehlen würden. 
Als Vorstandsvorlagen wurden 
beschlossen: Die Aufstellung ei-
nes Bebauungsplanes in einem 
beschleunigten Verfahren für 
das Projekt „Wohnpark an der 
Tennisanlage“. Wobei noch eini-
ge aufgeführte Fragen zu klären 
sind. Die Abgabe der gemeind-
lichen Stellungnahme im Rah-
men des Planfeststellungsver-
fahren zum Ultranet Abschnitt 
D1 wird zur Kenntnis genom-
men. Ebenso die Einreichung 
von Hinweisen zur Planung der 
Trasse des Vorhabens „Rhein-

Main-Link“. Eine Übersicht über 
die vierteljährliche Belegung 
der Kindertageseinrichtungen 
von Niedernhausen wurde von 
der Verwaltung erarbeitet und 
zur Kenntnis gebracht. Um die 
Einführung eines On-Demand-
Busverkehrs wurden Sachver-
halte mit dem RTV und dem 
RMV diskutiert. Es gebe derzeit 
keine Fördermöglichkeiten, 
eine komplette Selbstfinanzie-
rung von ca. bis zu 300 T€ wäre 
für Niedernhausen notwendig. 
Sollte Niedernhausen weiter-
hin Interesse haben, müssten 
gewünschte Rahmenbedin-
gungen eines neuen Bedarfs-
verkehrs wie Zeiten, Bedie-
nungsgebiete, Fahrzeuge und 
Personal geklärt werden. Die 
Rheingau-Taunus-Verkehrsge-
sellschaft (RTV) würde dabei 
unterstützen.
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde
vertretung Oktober 2024

Volle TGN-Frauenpower war 
beim Crosslauf in Bad Soden in 
Neuenhain am vorigen Samstag 
zum Abschluss der leichtathle-
tischen Freiluftsaison angesagt. 
Das normalerweise als beson-
ders matschig bekannte Event 
im Taunus zeigte sich nach den 

letzten beiden doch sehr nie-
derschlagsarmen Wochen sehr 
versöhnlich mit den Sportlerin-
nen und Sportlern. 
Beim Walter-Eifler-Lauf, der 
zeitgleich auch die Kreismeis-
terschaften abbildete, starteten 
in diesem Jahr leider nur zwei 

Aktive für die Turngemeinde 
Niedernhausen: Isabell Neu-
mann in der Altersklasse W40 
und Emily Steyer in der Alters-
klasse U12. 
Emily absolvierte dabei bei ih-
rem ersten Crosslauf über die 
950 m sehr bravourös und lan-
dete in einem großen Starterfeld 
auf einem tollen 5. Platz. 
Nach den Kinder und Jugend-
lichen mussten dann noch die 
Erwachsenen über die längeren 
Strecken ran. Isabell Neumann 
erkämpfte sich über die 4,2 km 
lange Strecke nicht nur eine 
persönliche Bestzeit mit 20:05 
min, sondern wurde mit dieser 
Leistung auch noch Vize-Kreis-
meisterin. Die Grundlage für 
den nächsten Kreiscrosslauf am 
8. März 2025 dürfte damit gelegt 
sein.
Dennis Eulig

TG Niedernhausen

Saisonabschluss beim Crosslauf

Isabell Neumann beim Crosslauf (Bild: Dennis Eulig)

Sport
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Traueranzeigen

Am Sonntag, den 27.Oktober, 
bei sehr gutem Boulewetter, 
wurden zwei Vereinstitel aus-
gespielt. Zum einen, der Ge-
winner der Rangliste 2024. Die-
se wird von April bis Oktober 
einmal im Monat ausgetragen. 
Derjenige, der die meisten Sie-
ge und Punkte erreicht, ist der 

Gesamtsieger der Rangliste. 
In diesem Jahr wurde es unser 
Boulefreund Uwe Weiershäuser 
vor Claus-Dieter Bach und Ma-
rianne Becker. Uwe Weiershäu-
ser ist von der TSG Wörsdorf zu 
den GusbachBoules gewechselt 
und wird uns in der Ligasaison 
2025 weiter nach vorne bringen. 

Mit Marianne Becker, die erst 
seit letztem Jahr bei uns spielt, 
gab es mit ihrem dritten Platz 
eine erfreuliche Überraschung. 
Auch bei der Vereinsmeister-
schaft gab es eine dicke Überra-
schung. Knut Schüller der seit 
September 2023 bei uns spielt, 
unterlag im Entscheidungsspiel 
gegen den alten Hasen und Sie-
ger der Vereinsmeisterschaft 
2024, Claus-Dieter Bach im Mo-
dus Tête á tête nur knapp. Dritter 
wurde Alois Ernst. In einer Spiel-
pause gab es Gegrilltes, leckere 
Salate sowie Kaffee und Kuchen. 
Die Siegerehrungen wurden 
von Stephan Brandmüller und 
Eberhard Ries durchgeführt. 
Zum Abschluss gab es noch eine 
Verlosung, bei der jeder der 30 
Teilnehmer einen kleinen Preis 
mit nach Hause nehmen konn-
te. Vielen Dank an alle, die uns 
dabei unterstützt haben.

GusbachBoules

Aktiver Jahresabschluss

Die GusbachBoules

In stiller Trauer und großer Dankbarkeit:

Richard Oelschlegel

Gudrun und Reinhard Ott
mit Katharina und Liah

Birgit und Ewald Würkner
Frank und Sandra

mit Mia
Rebekka und Patrik

Mark und Emilia
Lieselotte

sowie alle Angehörigen

* 21. März 1928 † 24. Oktober 2024

Kondolenzanschrift: Birgit Würkner c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Nach einem Leben voller Tatkraft und Energie verstarb unser lieber Vater,
Schwiegervater, Opa und Schwager

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 13. November 2024 um 14.00 Uhr, auf dem Friedhof in Niederseelbach statt.

Nach langer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
Vater, Schwiegervater und Opa

Walter Mühl
* 19. April 1945    † 18. Oktober 2024

Brunhilde
Melanie und Gerrit mit Marlene
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Brunhilde Mühl c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Beisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, 
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

In Liebe und Dankbarkeit:

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die niemand nehmen kann.

Zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung des SV Niedern-
hausen war Gelegenheit, vom 
sportlichen Leiter Stephan 
Mohr zu hören, wie es derzeit 
in der Situation und der Pla-
nung zum Spielerkader und der 
Spielbereitschaft steht. Später 
mehr. Zunächst begrüßte der 
1. Vorsitzende Mathias Eichler 
die Mitglieder und erinnerte 
in seinem Bericht an die Ereig-
nisse des letzten Vereinsjahres. 
Es konnten mehrere Sponso-
ren gewonnen werden, die mit 
ihrem Engagement und Unter-
stützung dem heimischen Fuß-
ball mit dem SV Niedernhausen 
sehr helfen. Mathias Eichler und 
Jörn Hoffman dankten ihnen 
und den vielen Helfern, die auf 
dem Platz als Trainer und Be-
treuer und als Eltern im Hinter-
grund den Spielbetrieb unter-
stützen. Insbesondere erwähnte 
er den sportlichen Leiter Stefan 
Mohr, Monika Schmidt und die 
Jugendbetreuung. Ein gut ge-
machtes Saisonheft gibt einen 
guten Überblick über die Akti-
vitäten des Vereins mit den Per-
sonen auf dem Platz und im Ver-
ein. Der Weinstand mit Achims 
Team war sehr erfolgreich. Ein 
lang gehegter Wunsch nach 
einem einheitlichen Dress von 
Trainern und Betreuern konnte 
dank Michael Jung von der LVM-
Agentur erfüllt werden. Der Be-
richt des Kassenwartes zeigte 
ein positives Ergebnis in den Fi-
nanzen des Vereinsjahres 2023. 
Peter Kaus hat den Kassenprüf-
bericht im Auftrag und im Na-
men von Björn Marquardt und 
Jürgen Eichler vorgelesen. Der 
Kassenprüfbericht weist keine 
Unregelmäßigkeiten auf und so 
wird Entlastung vorgeschlagen, 
Die einstimmig angenommen 
wird. Kassenprüfer für 2024 
sind Jürgen Eichler und Melanie 
Bückart. Die Jugend betreut Pa-
trick Loges zusammen mit Tho-
mas Ketzer. Derzeit betreuen 
25 Trainer über 250 Kinder und 
Jugendliche erfolgreich in den 
Liegen. Inzwischen arbeiten 19 
Kindertrainer, von denen 9 ihre 
Zertifizierung zum Basis-Coach 
erhalten haben. Mit Turnieren, 
Cups und Camps sowie Fahrten 
wurden mit den jungen Fußbal-
lern attraktive Veranstaltungen 
durchgeführt. Beifall und Dank 
für die gute Jugendarbeit, für die 
der SVN taunusweit bekannt ist. 
Gian-Paolo Cusimano leitet en-

gagiert und erfolgreich die SoMa 
mit derzeit 33 Mitgliedern. Wan-
derpokal im Autal, Kleinfeldtur-
niere in Naurod, Hochheim und 
Sonnenberg mit dem Training 
mittwochs ab 19.30 Uhr sind die 
einige Aktivitäten der SoMa, be-
richtet Jörn Hoffman. Über die 
derzeit schwierige Situation bei 
der 1. Mannschaft nach dem Ab-
gang von Trainer und Spielern 
berichtete Stefan Mohr. Nach 
Niederlagen sprangen weiter 
Spieler ab, sodass die Mann-
schaft aus dem aktiven Spiel-
betrieb zurückgezogen wer-
den musste. Acht Spieler sind 
in Niedernhausen geblieben 
und spielen für die verbliebene 
Herrenmannschaft. Zum Win-
ter, so Stefan Mohr, bestünde 
die Gefahr, dass weiter Spieler 
den Verein wechseln, was die 
Herrenmannschaft vor Her-
ausforderungen stellt und die 
Spielfähigkeit infragestellt. Das 
positive Szenario hat das Ziel, 
Spieler zu halten und um diese 
herum eine neue Mannschaft 
für die neue Saison aufzustellen 
– mit dem Ziel Gruppenliga oder 
Kreisoberliga. Die dann zweite 
Mannschaft soll in der Kreisliga 
A oder Kreisliga B spielen. Das 
negative Szenario: Die ehema-
ligen Verbandsligaspieler ver-

lassen im Winter den Verein, 
der Betrieb der zweiten Mann-
schaft ist gefährdet. Für den 
Sommer müssten dann bis zu 
40 Spieler geholt werden. Eine 
Vision von Stefan Mohr: Eine 
Mannschaft, mit der man sich 
wieder identifizieren kann mit 
Spielern aus Niedernhausen. 
Dann sei aber die Klassenzuge-
hörigkeit ungeklärt. Aus der Ju-
gend sei kurzfristig noch keine 
Hilfe zu erwarten. Dennoch soll 
der Herrenfußball in Niedern-
hausen eine Zukunft haben, 
wenn möglich mit 2 Teams im 
Aktivenbereich, so der Wunsch. 
Dafür werde intensiv gearbeitet. 
Es schloss sich eine intensive 
Diskussion der Mitglieder an, 
in der Vorschläge zur Lösung 
der Probleme erörtert wurden. 
Wie die Schaffung eines Spiel-
ausschusses, der ein enges Bin-
deglied zwischen Aktiven, dem 
sportlichen Leiter und Vorstand 
sein soll. Ebenso soll die Pres-
se- und Medienarbeit und die 
Darstellung des Vereins nach 
außen verbessert werden. Das 
bereits im Vorfeld der Saison, 
um die Attraktivität des SVN für 
junge Spieler zu zeigen und sie 
für den eigenen Spielbetrieb zu 
gewinnen.
Eberhard Heyne

SV1913 Niedernhausen e. V.

Jahreshauptversammlung 2023
Situationsbericht Herrenmannschaft I

Aktive im Vorstand des SVN mit: Stephan Mohr, Oliver Pawelzik, 
Gunter Eichler, Mathias Eichler, Jörn Hofmann, Patrick Loges und 
Thomas Ketzer (v. l. n. r.)

Kreativität beim Abschied 
kann heilsam sein.

Wir sind offen für 
persönliche Gesten. 

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

Sport

Als ich am Ende mein Lächeln verlor, war der Tod Erlösung.

Irgendwie
bist du nicht weg, 
werden wir nicht 
aufgeben
und wir werden leben, 
wir wissen noch nicht, 
wie wir es zuwege 
bringen
doch es wird uns 
gelingen
für dich
Irgendwie

Engelbert Hück
* 12. September 1938    † 2. November 2024

Wir nehmen Abschied, jeder in seinen Gedanken,
eigenen Gefühlen, in Liebe und Dankbarkeit.
Anke
Gregor und Claudia
Heidrun
Edgar und Familien
sowie alle Angehörigen
Kondolenzanschrift: Anke Hück c/o Pietät Ernst Bestattungen, 
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Wir verabschieden uns, in Anwesenheit seiner Urne,
am Mittwoch, dem 13. November 2024 um 11.00 Uhr,
in der Trauerhalle Niederseelbach.
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Wir helfen 
hier und jetzt.

„Mein Nachlass soll zu 
Hoffnung reifen“
Gestalten Sie Zukunft mit 
einer Nachlassspende

Kontaktieren Sie mich gerne:
Regionalverband Westhessen
Miriam Grünkemeier
Tel.: (0611) 18 18-180
miriam.gruenkemeier@ 
asb-westhessen.de 
www.asb-westhessen.de
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Stellenanzeigen 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandDämmung statt Erkältung

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

Wärmepumpen

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft

Tel.: 0611-8804364-0

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de
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Service
techniker

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

Malermeisterbetrieb
Inh.: R. Avduli

Ihr Fachmann für:

 N Fassaden – Vollwärmeschutz
 N Tapezier u. Malerarbeiten
 N Bodenbeläge u. Trockenbau
 N Kellersanierung u.  
Schimmelbeseitigung

E-Mail: info@maler-raumgefuehl.de
06127-7058660
0173-3087693
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Bankverbindung:
Nassauische Sparkasse
BLZ: 510 500 15
Kto.-Nr.: 238 113 881

Abdichtungstechnik . Spenglerarbeiten

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel.:  0 61 27- 96 78 12
Fax: 0 61 27- 96 78 13

Geschäftsführer:
Boris Westphal
Amtsgericht Wiesbaden
HRB 19429

DachdeckerWestphal2.indd   1 30.07.2010   11:18:39 Uhr

Bankverbindung:
Nassauische Sparkasse
IBAN: DE35 5105 0015 0238 1138 81
BIC: NASSDE55XXXdachdeckereiwestphal@t-online.de
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Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Innovative Designleuchten
Lichtberatung u. -planung  
Haus- u. Wohnungsbeleuchtung
Büro- u. Homeofficebeleuchtung
Außenbeleuchtung von Haus u. Garten
True-Light® Gesundes Licht

Lichtzentrum Kelkheim
Dipl. Ing. Jürgen Zager      
Frankfurter Str. 61, 65779 Kelkheim          
Tel 06195 903461
www.lichtzentrum-myoffice.de 

Lichtzentrum
e n j o y  t h e  l i g h t

Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen | www.oliver-breitfelder.de | oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

QUALITÄT UND LEIDENSCHAFT

  Tel 06127 700 22 22

  Mobil 0178 56 601 30‬

Hom
e-Offi

ce 

m
öglic

h

BEWIRB DICH (M/W/D) JETZT BEI UNS!

Fliederweg 4 
65527 Niedernhausen

06127 / 9785-0

info@innovations.tax
www.innovations.tax

 STEUERFACHANGESTELLTE
 STEUERFACHWIRTE
 BILANZBUCHHALTER
 LOHNBUCHHALTER

Wir suchen Dich!
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Immobilien

zum Verkauf

gesucht!

Wir vermitteln  
gerne Ihre  
Immobilie!

www.lambert-strelow.de  
Telefon: 0611 - 50 55 33 05

Mit kleiner Mannschaft waren 
die Leichtathleten des TSV En-
genhahn beim 32. Waldsträßer 
Crosslauf am Samstag dabei. Bei 
trüben, jedoch milden und tro-
ckenen Temperaturen kamen 
über 350 Crossläufer in den 
Schloßpark nach Wiesbaden-
Biebrich. Aylson Lonczyk lief 
zuerst im 3. Lauf über 1050 m 
mit 35 Kindern los und lief mit 
5:54 min eine respektable Zeit. 
In der W8 wurde Aly mit Platz 
7 belohnt und freute sich über 
die Siegerehrung durch Olym-
pia-Teilnehmerin Nele Wessel 
vom ausrichtenden Verein , 
dem TV Waldstraße. Lara Schell 

schaffte einen Podiumsplatz im 
nächsten Lauf. Sie wurde Drit-
te in der W11 in 4:28 min, Lara 
Hodawandkhani wurde Achte 
in 5:25 min. Alma Oscheka lief 
auf Rang 11 in der W10 mit 4:43 
min. Als nächstes startete Marco 
Schell mit fast 40 weiteren Läu-
fern und wurde mit 4:09 min 
Siebter in der M11. Elena lief die 
doppelte Strecke in der W12 und 
freute sich über den 4. Platz in 
9:15 min. Es war eine tolle Ver-
anstaltung – den Kinder hat es 
Spaß gemacht – und er konnten 
wieder Erfahrungen bei Cross-
lauf-Wettkampf gesammelt 
werden.

TSV Engenhahn

Toller Crosslauf-Tag in Wiesbaden

Das junge Team des TSV

 
Ergebnisdienst – Jugend

A-Jugend: Fvgg. Kastel 06 – SVN 3:0
B-Jugend: SVN – 1.FC Naurod 0:5 (0:4)
C-Jugend: SVN – DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden 2:3
D1-Jugend: FC 1934 Bierstadt – SVN 2:1
D2-Jugend: Spvgg Amöneburg – SVN 2:0
D3-Jugend: SVN – DJK schwarz weiß Wiesbaden II 5:2
D4-Jugend: DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden III – SVN: 6:2
E1-Jugend: SVN – FV Delkenheim 1:3
E2-Jugend: SVN – FV Biebrich 02 V 7:0
E3-Jugend: FV Delkenheim 1949 III vs. SVN – 0:10
F1-Jugend: Funino-Turnier in Mainz Kastel
F2-Jugend: Funino-Turnier in Naurod
G-Jugend: Funino-Turnier in Frauenstein

 

 

 
 

An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Sport

ab € 35 Ihre Anzeige im
Niedernhausener  

Anzeiger

http://www.wm-aw.de



